
Sehr geehrte Mitglieder, Paten und Spender, 
nach 2 Monaten (September bis November 2012) ist nun auch unsere 24. Hilfsreise abgeschlossen.  
 
Bedanken möchte ich mich bei unserem Mitglied René Grivel, der mich tatkräftig unterstützt hat.  
Bei dem Besuch von inzwischen 209 Patenfamilien gab es Höhen und Tiefen. Wir beendeten einige 
Patenschaften, da die Familien einfach nicht mitziehen. Andere mussten wir beenden, weil die 
deutschen Pateneltern nicht mehr konnten/wollten. Dafür war es aber möglich, einige neue 

Pateneltern zu akquirieren. Insgesamt verzeichnen wir einen Zuwachs. 
 

Wir haben uns riesig gefreut, dass einige 

Patenkinder mit unserer Hilfe ihr Abitur 

geschafft haben und nun auf einen 

Studienplatz warten. 

  

Zusätzlich konnten wir in folgenden Fällen 

helfen: 

 

Dank der Sonderspende eines deutschen 

Paten konnten wir einer obdachlos 

gewordenen Familie ein einfaches, aber 

solides Steinhaus bauen. Bei 5 Familien 

konnten wir deren von den Unwettern 

zerstörte Dächer wieder richten. Zwei 

Toiletten haben wir gebaut und vier Strom- 

anschlüsse finanziert. 

 
Für 20 bettelarme Familien organisierten 

wir deren Kindern die Schulutensilien für 

das neue Schuljahr im Januar. Bei 5 

Familien leisteten wir Ausbildungsbeihilfe 

und für 3 hochbegabte Abiturienten aus 

armen Familien sponserten wir Englisch- 

und Computerkurse. 

Einer Familie sponserten wir ein Bett mit 

Matratze. 3 taubstumm geltenden Kindern 

konnten wir durch digitale Hörgeräte 

zurück ins Leben helfen.  

 
Einem älteren gehbehinderten Mann halfen 

wir mit einem Rollstuhl. Einer jungen 

Witwe verhalfen wir mit einer Näh-

maschine in die Selbständigkeit. Für ein 4-

jähriges Mädel gaben wir einen Zuschuss 

zu einer dringend notwendigen Herz-OP. 

Zwei mal leisteten wir Medizinkosten-

zuschüsse, 2 mal finanzierten wir für 

mehrere Monate das Milchpulver für die 

Kinder von brustkrebskranken Müttern. 
 

Ein Patenvater sponserte seinem Patenkind 

ein Fahrrad für seinen weiten Weg zur 

Universität.

 
Insgesamt wurden ca. € 40.000,- 

ausgegeben. 
 
Sri Lanka, 24.11.2012 


